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In London und New York City wird den vorherrschenden Wohnungskrisen verstärkt mit
Wohnungsneubau und der Schaffung von erschwinglichem Wohnraum durch planerische
Instrumente entgegengetreten. Diese Form der Schaffung von erschwinglichem Wohnraum
wird oft als ein progressives Mittel zur Umverteilung von gesellschaftlichen Ressourcen
betrachtet. Im Ergebnis entstehen jedoch oft kleinsträumige Segregation und insgesamt nur
wenige Wohnungen, die zudem kaum erschwinglich für einkommensschwache Haushalte
sind. In diesem Vortrag geht es daher in erster Linie um die Frage, wie und welche Form von
erschwinglichem Wohnraum durch spezifische Planungspraktiken verwirklicht wird. Kurz
gesagt, was wird gebaut, wo und für wen?
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Die verdrehte Logik der Umverteilung: Ambivalenzen
und Inkonsistenzen im Planungsprozess von
erschwinglichem Wohnungsbau in London und New
York City
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